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Der Unkrautvertilgungszug beginnt seine
Fahrt. Die Wagen enthalten die unkrautvertilgende Flüssigkeit;

sie sind alle untereinander mit Schläuchen verbunden.

DER UNKRAUTVERTILGUNGS-ZUG.
Die vielen tausend Kilometer Schienen, die sich durch unser
Land ziehen, würden bald zwischen Feldblumen und
Gräsern verschwinden, wenn die Bahnverwaltung nicht für
saubere Geleiseanlagen auf den Strecken besorgt wäre. Für
die Vertilgung dieses Unkrautes wurde früher ein kleines
Heer von Arbeitern aufgeboten, und später hackten
Jätmaschinen den Boden zwischen den Schwellen um.
Heute kommt ein billigeres und rascheres Verfahren zur
Anwendung. Aus alten Lokomotivtendern sind besondere
Unkrautvertilgungswagen konstruiert worden, die eine giftige
chemische Lösung über die unerwünschten Eindringlinge
spritzen. Einige Tage darauf ist das Unkraut abgestorben;
seine Überreste weht der Wind vom Bahndamm herunter.
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